
Nr. 103.

* "“ " * ** - -r « -n.- ,nd . n : « cĥ . , « « « .»« » « E - ch. N « .r°». Fr - u°° ft- in , W - mb- ch .
Eaglrcye Verlage zum Wiesbadener General-Anzeiger

- Bekanntmachung.
Zwei vor Hem üauvtgcbaude des SüdfriedboseS

Mcnde Pavillons sollen alsbald als Aussiel-
^igsräums für Gärtner oder Bildhauer ver-- - - V^ VVV'
achtet werden.

KäSere Auskunft wird im Ratbause Zimmer2TCaflt.lv iviiv i'iu -yiuujuuit: oimm
44  in den Vormittagsdienststunden erteilt.

‘rcr\•-sf . AS«tt hi«*« i -i fH 13^Kiesb adcn, den 1. Mai 1912
Der Magistrat.

" Bekanntmachung.
Gemäß § 3 unserer Grundsteuer -Ordnung

mjrd hiermit bekannt gemacht, daß nach den ge¬
nehmigten Beschlüssen der städtischen Körper¬
schaften im Steueriabr 1912 eine Grundsteuer von
mi dph  iwim ^ wuriciur iviutt . Wz  gemeinen
gerts der einzelnen Grundstücke l— 140,-39?«
jei staatlich veranlagten Grund - und Gebäude-
jteuei) erhoben wird.
34614 Ter Magistrat.

Kf i“ ' “ v “* v v ^ tWHVUVUU WUU
von jedem Lausend Mark des gemeinen

Keinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Jamstag, den 11. Mai d. Zs ., vormittags

»Uhr, sollen in dem Saale der Turngeiellschaft. KckwalbQcberstr̂̂ 9?r K mtalü u«r, ivuwi »h wuuiw vu ^ utuBt ^ uimari
im Hause Schwalbacherstraße Nr . 8 aus dem Er¬
trage der der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöri-

Verdingung.
., . Die Lieferung von 130» lfd. Meier Bord¬
steinen, Profil 21/30, aus bestem Granit , abzu-
ruten in 1912, für die Bauverwalrung der Stadt
Wiesbaden loll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter-
tagen tonnen während der Vormittagsdienststuu-
den im Rathaus« Zimmer Nr . 53 «ingesehen . auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Zusendung von 1 Jl (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnabm«) und zivar bis zum legten
Lüge vor dem Termin bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
ver,ebene Angebote sind spätestens bis
DonnerstaS ' Sen 9. Mai 1912, vormittags 11  Uhr.
ld Rathauio Zimmer Nr . 53 cinzureichen

Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etivo
erschienenen Anbieter.

"" s dem vorgeschricbcne» und ausge-
tuUten Berdingungsioruiular eingercichten A„-

werden bei der ZuschlagScrteilung berück-uchtlgt.
Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden, den 22. Avril 1912.

§4^75_ städtisches straßenbauamt.

versteigert' werden:

e oer ver <L)le-t,oaoen geüori-
Weinbergen Neroberg und Langolsweinberg

1. % Stück Neroberger, Jahrgang 1910,
l  16 Halbstück Neroberger . Jahrgang 1911,4 9 Jft/tffifHilf ßrtttäiir&ttiPttrFuiv̂ im2. io vuiuimu ouxugang lull,
3. 2 Halbstück Langolsweinberg, Jabrg . 1910.
4. 7 Halbstück Langolsweinberg, Jahrg . 1911'
Di« Probetage sind auf den 20. Avril und

z Mi d. Js .> vormittags von 10 Uhr bis nach¬
mittags6 Uür festgesetzt worden.

Die Versteigerungsbedingungen liegen im
Ratbause Zimmer Nr . 44 in den Vormittags-
dienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Avril 1912.
34590 Der Magistrat.

Mehr als zweimal tm Jahre wird öemiewen
Verein die Erlaubnis zur Abhaltung eines
festes nicht erteilt . "

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung ei-
ne» Waidfestes kann ohne Angabe von Gründen
den verweigert werden. '

»»«AL-"- - *"*•«w* - «
Scrcnic usw.. sowie alle, welche im Wald - la-

85^" ' 4>2 n n >allen Fällen den Anweisungen der
S ° ten Feldhüter  und der rnit
Ott -«.ufstchp etwa besüN'ders betnauten Ak,.jsebe-

unweigerlich Folge zu leisten (vergl . C 9
•Ut̂ ’ borscholtzeigesetzes vom 1. ?̂ £»j

ISöO) iaiotc die bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit des Waldez und d->rSchonungen :nne , 1, ... .̂ »1 -

27 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Fruchimarkt beginnt wührenö der

Sommermonate (Avril bis einschließlich Sep¬
tember ) um 9 Uhr vormittags . V

Wiesbaden , den 27. Mürz 1912.
34773  Stadt Akzise-Amt.

77  ne » ü-ero- um , Jorstvoiizeigesetz.
lltegiccungspolizelverownimgvom 4. Mar: 1889?

7 Waldreste muffen in d-r Zeit vom 1. Juni

. . Bekanntmachung ^
vetr. die Abhaltung von Waldfesten im hiesigenGemeindewalde
~Jk  Die Benutzung von Plätzen im städiischen
^ld zur Abhaltung von Waldfesten wird B»r-
elnen und Gssellschasten nur unter der Vor.
s^ 'A ^ Sestattet. daß sie unter sich gefchlos

1 ~ V " "" vom 1. ; ^un:
l ' t 4J ^ w^ er um 2 Mr abends, i.i der Sau.. uni 8 itijr btttvbti  fein.

8. Die auf! den unter 8 -r genannten Prägen
etwa aufgestellten Tische und Sänke rnüssen am
solgenden Tage in der Frühe und falls
das Waldfest an einem Tage vor einem
sonn - oder gefetzlicheil Feiertag abgehal-
ten wurde , am Abend desselben ^ aq-s
wieder entfernt werden. Auf dem dem Puli -' r.
hause zu belegenen Teile des Festvlatzes ,.w:f dem
Glasberg " dürfen Buden, in denen ' ekocht oder
gebraten wird, nicht aufgestellt und Lammmns etc.nicht dczi'£&. werden.

Wird diese Entfernung über den Vormittag
Mo - den Abend verzögert, so gehen die Tische und
i ™* in das Eigentum der Stadtverwaltung
über, welche ermächtigt ist. über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Ersätzen.
Ipruche dritter hat der .Verein usw. oder derjenige,
welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertr - ten

Lieie Bestimmung gilt auch mr den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaubnis versäumt
,ein iollte. In solchem Falle ihnt auch die Nach-
foIfftT'9 ^ UItler ' ^bsetzten Abgaben zu er-

Wiesbaden, den 20. März 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Abände¬

rung einer Verbindungsstrastc zwischen Cho-
vinstraße und Karl Maria von Wcberstratze,
Distrikte: Leberberg , Sonnenberg , hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehöröe erhal¬
ten und wird nunmehr im Rathaus . I. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststundenzu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlinien-
Geietzes vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendun¬
gen gegen den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen. am 29. April ö. I . beginnenden und
mit Ablauf des 27. 9Nai 1912 endigenden
Auslchlußfrist beim Magistrat schriftlich an-zuhringen sind.

Wiesbaden, den 24. April 1912.
Der Magistrat.

In allen etwaigen Ankündigungen wie in
Zeitungen . Mauerawchlägen usw. muß besv,"
bträ qervrrgchoben werden, daß Speisen und

ßn  ? ,4,t 3uLn * crein  gehörige Personenulcht abgegeben werden.
Ferner ist jeder feiernde Verein verpflichtet.

£ , . Ät,bemerkbaren Stellen or  und mf dem
te . !. Laldfcjiiplahe — auch bei oen Bierzanf-
l^ ^bn - „vorschriftsmäßige Plakate an denken
zur BeausilchNgunq etw-a beorderten ALiie - oder
Wald- pp. « chî eamten bezeichnelen

, . Bekanntmachung.
. Sl6fttl)r des in den städtischen, zwischen
« ^,Zöstci>ler - und Platterstraße gelegenen
^llduugtt . ersteigerten Holzes wird vom 15

0 ^ ^3 - ab bts ans Weiteres verboten
bwchiw« d?n^ " ^ Eff -« zur Anzeige gc-

Wicsbadeu.' den 2. April 1912,
Der Maaistrat

.^ ,,? Eraßcnvolizei-Vcrordnung für
Stadtkreis Wiesbaden vom 19. Oktober 1919.

. . . , 8 86.
in Ll \”nZ n Untelr 10  ^ relt' welche sich nicht
ffiic jEftft "?,* nö ü? fe£et ^ erf ®“ en  befinden , so-
Aeiduüaa m^ ^ dersonen in unsauberer
Sn uJ k^T ms  ker in den öffentlichen
welch- die ausgestellten Ruhebänke.
Uinr̂ rwÄ 4 ! #l" "Stadt Wiesbaden " oderAASE '

-»lesbaden. den 10. April 1912. 34580
Der Magistrat.

2.
3.
4.
5.

» Bekanntmachung.
5er Holbein»!ok? -"^ Ü. ü6€i bie Verschmälerung
*ii6lta[onkSln 6 ^ lf? en  Aarstraße und Walk-
^nßimmuna b/y  o '!triftr- "Aarstraße ", hat die
wird nunmebr̂ m̂ m l̂izeibebörd« erhalten und

Ar ZÄ Obergeschoß. Zim-
^idermännz öer  Dienststunden zu

Dies mwz Eckt onen gelegt.
Wvom 7 Fluchtlinien --Ge?•» vom9 ft »ri iBiK - .Eluchtlmieu -Ge
^ch bĉ nnt' ®em€rfl’11 b -er
5er* ? lan ittnerfSnJ' Einwendungen Heget
f Nei 5 51- . lb einer vierwöc" ^
k i 9i| ‘ beginnenden und mit !

l* t« *fj$ ,0ettöen  Ausschluß,
. Niesbaden «nzubringcn sind,
jyz °°°-en. den 29. Avril 1912.

Der Magistrat.

der P ^ ru° " !." wackjii!lg.
b̂ -^ chtestrast-Ê ahe zwischen Bodeiisteöt-

-er Ke s° ll ' m Juli ös . Js . mit dem
^akaz, ^ § rbahn nnü der Gehwege in
- « e«. Hjg ^ zw. Mosaikpflaster begonnen

oöer etm,-, a?.Itt  wüssen alle noch fchlen-^ °r-'r 7twa° KK müssen alle noch "fehlen-
zj . ö" verändernden Hausan-

"öer bk  fi 2?,e«*nan ec 6a8  städtische Kanal-
sein " " ' Waff«r - und Gasleitung

dieK »«i»rats °vom" i^ Bekanntmachung, -,/̂ 'iähriö- & November 1906 über
Ii*e* ttrX „vJ Perr̂ ,t  für Aufbruch

Haussün̂ E" werden daher die k
'L ' °.usges°rUt Grundstülkseigen-
E ° «ädtisch°° L umgehend bei den bctrcs-
ieh? ug der ,n Bauvcrwaltungen die Aus
. LV beantragln " ^ ^ " Nnschlußaw
* t%  April 1912.

tatztisches Straßenbau amt.

2BaIb= pp. SchvÄ>eamten bezeichneleu" Stellen
auszuhangen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur an
zum . . . . folgt Namen des Vereins

— . . . . Vereine gehörige Personen ab-
gegeben."

D, - Plakate muffen in großer de'rtlich «vkenn-
Reifung des Akziseamts

Festplatzes dürfen weder Pla.
ka . angebracht, noch Biermarken ustv. vertrieben
0u€r̂ ?ui sonstige Weise Gäste angelockt werden.

^ Ur  bru Fall der Zuwiderhanvtung aeaei- •
unterwirft sich der Ber5n

Gesellschaft einer vom Magistrat unwr-
^u^ hHluß des Rechtsweges festzusetzenden und r i

^Zwangsverfahren einziehbaren P ,
22 t 60  w - d bemSrler:yaiioeinüen Verein usw. in der Folae«eit die cc-
5ub" is zur Benutzung von Platzen^ im städti-

Wald ,n der Regel versagt. ^
nem' Aneln ^ O ^ "'uen Tag nur ei-
a cht erlaubt ^ sngung gestellt; es ist also
mcyt erlaubt , daß zwei oder mehr Vereine aleicü-
jeitig einen Festplatz benutzen. ^ 4
erteilt : ®rlau 'ßn,ä toicö  nur für folgende Plätze

a) an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1. au ; dem Glasberg,

auf der Himmelswisse,
im Eichelgarten,
unter den Herreneichen,
im Distrikt Kohlheck,
(auf diesen Plätzen dürfen Tische und
Banke aufgestellt werden);

b) an Werktagen:
Für die Plätze unter a) weiter:

6. am Augusta-Viktoria-Tempek.
7. am Streckersloch, sog. Dachslöcher.

(au-s den Platzen unter 5 und 6 dürfen
keine Tische und Bänke aufgestellt wer-oen).

Die Plahgeblchr einschl. Reinigung , Uebcr-
wachung der Festplütze, sowie für Besiitiguno -t.
woiger kleiner Beschädigungen wird wie folgt f̂est-
geietzt und ist an die Stadtbauptkaffe für R->>,4.
nun g des Atziseamls zu zahlen.

a - An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
Für den Glasocrg, die Himmelswiese und den

\c  30 cH,  fiic biß .öcrren' 0id£x6n ^0 M
rur den Distrikt K-chlheck 15 ^ ' 0 <* ■

ö) An Werktagen:
Für den Glasberg für den Tag 15 M und n-t

alle^ ibr.gen aufgeführten Plätze für den T.ig
Größere Beschädigungen der Plätze müssen

nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonder '̂
vergütet werden. Hierüber entscheidet der Magi.

ckustchluß des Rechtsweges endgültig.
, ,Akit dem Weldfeste etwa verbundene Luvbar-
keiten ;Mui >k, Tanz usw.), welche nach der Lust-
bavkeits,teuerondnung hiesiger Stadt steuerpflich¬
tig sind, sind den Bestimniiingeii dieser Ordnung
steuerni ^^^ ö ŝwiders anzumelden und zu oer.

Die Gebühren sind tm voraus an die Stadt-
hauptkaffe, die etwa fällige Lustbarkeitssteuer ist
im voraus an das Akziseamt,. AbfertigumMelle
.«.eugaffe 6 a, zu zahlen; die Gebühren werden
!14Z, §"fmcheritattct , wenn die Benutzung her
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterV ?:.ben mutzte.

ft ^treffenden Fällen dir
veow>ikle„ L-chankbetriebK,teuer zur städtisützn-
«teuerlöste ebenfalls im voraus zu entrichten

o- Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald,
i/jtos ist mindestens drei Tage vor der Veran-
sraltung bei der Akzifoveuwaltungeinzuholrn.

jedoch nur dann erteilt , Wern,
^ i !Ld °^ ntragstellers eine Bescheinigung de«
^ >?^ ^ "̂ § ?^ vwehrkommandcs, wonach t -rfelb'

Kosten der etwa evsor̂ e'rlick
werdenden jeuerpoligetlichen lleberwachunatr agen,  vorgelegt wird.

Verdingung.
,. 3 <i6re §6ektrf an elektrischen Justalla-
t oi,sniater,a !ien lur die städtischen Betriebe soll
'm Wege der otfentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Unternehmer verdungen werden

K5°WM « n«frc und Verdingungsunter-
lagen können wahrend der Vormittagsöienst-
stunden tm  Verwaltungsgebäude Frieörichstr. 19
oi mm«r 1?!:. 19 eingesehcn und bis zum 1. Mai
ös. Js . kostenlos bezogen werden.
s->. Glossen « uno mit der A:? sthriit ..M. R A.
.-»i . - 1« versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6. Rai 191',
^ . , vormittags 10  Uk.r.hierher «inznrcichen.

mit dem vorgekchricbcnen und ausge-
fullten Verdrngungsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. ® en 3,n'

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 25. April 1912.

3*777  Städtisches Vlaschincubauamt.

veröffentUcĥ Bekanntmachung wird hiermit
».„^ ^sbaden, dem 30. April 1912.
34 iZL__Städtisches Akziseamt

0, t Wiesbaden.
der ttädttschcn Obcrrcalschule. mit der ein

Pädagogisches Seminar verbunden ist. soll zum
Herbste d. Js . spätestens zu Ostern 1913, di«
Stelle eines evangelischenReligionslchrers be-
setzt werden, der auch die volle Lehrbefähigung
im Deutschen besitzt: als Nebenfächer sind neuere
Irachen und Turnen erwünscht. Gebalt wie an
^taatvanstalten . doch wird der Wohnungsgelö-
zuschirß ,n der ganzen Höhe von 1300 Mark au'
das Ruhegehalt und etwaige Militärdienstzeit
grundiatzlich auf das Besoldungsöicnstalter an^gerechnet.

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabichriften und amtsärztlichem Gesund¬
heitszeugnis werden bis zum 25. Mai an den
Direktor der Anstalt. Herrn Dr . Höfcr, erbeten.

Wrcsbaden. den 26. April 1912. 34007
Kuratorium der städtischen  höheren Schulen

Bekanntmachung.
iZeitungs - pp. Bersteigeruna .)

IN ^ »-.5 -Mai 1812. vormittags
19 Uhr , zollen im Aufbewahrungsraum des
2 .̂?Er". ^ rh^uses (Eingang Gartentor der
«ud (eite ) die abgelegten Zeitungen und Zeit-
§/ ' " en aus den Lesezimmern vom Jahre

1911 öffentlich meistbletenö gegen Barzah¬
lung versteigert werden.

Ferner gelangen alte und unbrauchbar ge¬
wordene Jnventarstückc znm Verkauf , näm-

ca. 400 Gartenstnhle . 30 Polsterstühle 8
vergoldete Stühle . 2 Plüschsofas mit 4 Ses¬
seln , 2 Waichtische, 1 Personenwaqe 1 Trau-
benvr - ffe. I Hanfschlauch, 2 Gewehre . 8 leere
Fastcr , 4 Matten , ca. 160 Meter Tevvicblän-
fer unö ea. 30 Meter Läuserschonfr ^

-r-er Zu,chlag wird sofort erteilt und sind
^steigerten Zeitungen pp. bis nachmii-

Uln au » dem Kurhaus zu entfernen
Wiesbaden den 25. April 1912. 853M

Städtische Kurverwaltung .'
Bekanntmachung.

Freseiiinsstraße zwischen Villa Kupfer-
berg und Foriterhaus soll im Monat Juli d I
mit dem Umbau der Fahrbahn in Teerbeton ' be-
gonnen werden. Bis dahin müssen alle noch feh-
tenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
d,"e Hanoi ^ V " ische Kanalnctz oder
seist, ^ uvt-Waffer- und Gasleitung fertiggestellt

^Ünttr Hinweis aus die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1900 über die iünf-
lahrige Sperrzeit für Ausbruch der neuen Stra-
tzenoecken werden daher die beteiligten Sansne-
umaeben? 5 Grundstückseigentümer ausgesordertzumgehend bei den betrenenöen städtischen Ban-
verwaltunsci ! die Ausführung der noch notwen-
digen Anschlußarbeiten zu beantragen.
_ Wiesbaden , den 24. April 1912.
'!4?75 _Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Tie städtische öffentliche Lastwaa« in der

Schwalbacherstraßewird werktäglich in der Zeit
6 \ i m ri M .;ieiniä>1- ls - September von
b biv 12 Uhr vormittags sowie von 1 bis 7 Uür
?5Eun .ttags und vom 10. September bis einschl.
In . Marz ununterbrochen von 7 Uhr vormittags
b's 7 .Uhr nachmittags in Betrieb gehalten

Wiesbaden , den 18. April 1912.
34773 ' Stöbt . Akziseamt.

, Amtliche Bckarmtmachrrnaen
der Königlichen Polizeidirekrion.

Bekanntmachung.
s?,iC„.^^ ^hrigcn öffentlichen Impftermine

- ^ o ^ .^ ». uachsteüend angegebenen Tagen bis
Lü-kki.̂ ? ' " » Gebäude des ehemaligen

TndWlgZ-Badadofes au her ffiftrin

arssttfaaS
üou  nachmittags 4M Uhr ab statt und "m,r : ^

. ^ bezuglrch der Wiederimpfung
l . Mai si d. Knaben ö. Schal« a d ^uilensti-

am 2. Mai f. d. Knaben d. Riederb «° Kaste s v "
2 f M° i f. d. Knaben d. Schule am,BlüLl'
am li / • i ni dm ? - Schule am Müchervl.'.
am 7 !' t i Mc en  ■  Schulea . Gutenbergpl..
am 7.  Mai f. ö, Knaben ö. Schule an der Lehrstr
am a Kimben d. Schule am Schulberg '
am 9. Mai f. d. Knaben ö. Schule an der Lorcher-

straße und alle Kinder von Klarental
. . Manwerstraße und Rettungshaus,

am 10. Mm f. d. Mädchen d. Sckule a. ö RSeinstr
am 11. Mai f. d. Mädchen d. Schule a. d. Blumcn-thalitraße,
am 13 Mai f. d. Mädchen d. Schule a . d Rieöer-

berg- und Stiftstraße.
um 14. Mai f. d. Mäöch. ö. Schule a. S. Bleichsir
^ 17  mH ! !’ * ö- Schale a. ö. Bleichsir.'
am 17 Mai f. d. Mädchen a. d. Schule am Guten-vergpiLlitz,
am 4. Juni f d. Mädch. d. Schule a. d. Kastellstr
am 8. ' Nini s. d. Mädch. &. Schule a. d. Kastellstr'

und Nest der Lehrsiraße,
am 7. Juni f. d. Mädch. ö. Schule a. d. Lorchersir.
am f-/ - Mädch. d. Schule a. ö. Schulberg.
am li’  w / • d- Knaben ö. Ref.-Real Ĝomnal.
°m 11- Juni f ö Knaben -der Oberrealschule,
am 12. Juni f. d. Knaben der beiden Gymnasien

u . Faber 's Institut,
am 13. Juni s. ö. Mädch. b. höh.  Schul, u. Institute

. . , bj bezügl. der Erstimpfung,
am 1«' " sta7' -̂ ^ f. ö. i. Mon. äianuargeb . Kind.,

^ '^0- ^ um f. d. 1. Mon.Februar geb. Kind
um 20. u. 21. Juni f. d. i. Mon. März geb. Kinsi.
am 24. u. 2o. viuni f. d. j. Mon. Avril geb. Kind,
E2 «. u . 27Juni f. ^ . s. Mon. Mai geb. Kinder,
am 28. Jum „. 2. Sept . f. d. i. Mon. Juni geb

Kruder,
öm “• f - Sevt . f. ö. i. Mon. Juli geb. Kinder.
ama » AE geb. Kinder,
am 9 u. 10 Sept . f d Man . Sevt . geb. Kinder,
am u- 12-Sevt . f. d. i . Mon. Oktober geb. Kind.,
am 13. u . 16. Sevt . f. 5. i. Mon. Nov. geb. Kind.,
am 17- u. 18. Sevt . f. ö. i . Mon. Dez. geb. Kinder.

Die Nachschautcrmine finden allgemein eine
Woche spater nachmittags 5K Uhr statt

Für Kinder aus Häusern, in welchen an¬
steckende Krankheiten , insbesondere Scharlach
Masern . Diphtheritis . Krouv-, Keuchhusten. Fleck¬
typhus und rosenartige Entzündungen im Laufe
des Jahres geherrscht hoben, zurzeit der Impfung
aber erloschen sind, finden die Impfungen statt'-

am 26. September für Enstimpslinge,
am 2?. September für Wiederimpflinge.

Nachschautermine wie vorangegeben.
di« Vorschrift , nach welcher die Eltern

des Jmvilings oder deren Vertreter dem Jmpff
f.̂ t oor der Ausführung der Impfung überbestehende Krankheiten des
Kindes Mitteilung zu machen haben, und die
Kinder zum Impftermin « mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden
munen , wird noch besonders hingewiesen.

JmpfpsliÄtig sind alle im Jahr « 1911 und
"u ? er aeboreneit Kinder , soweit sie nicht bereits
mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen Blattern über-
itandeii haben , terner diejenigen Kinder, welche
-n srubcreu Jahren wegen Krankheit znrückge-
ttellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Wiederimpflichtig sind alle im Jahre 1900 ge¬
borenen Kinder , sofern si« Zöglinge einer öffent¬
lichen Lehranstalt oder einer Privatschule sind
nntor d-nselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß
AbiMpsungen von Arm zu Arm nicht stattlinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmvfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Wiesbaden , den 16. Avril 1912.
Der Polizei-Präsident:

34609 v. Scheu ck.
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